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Und wer allzeit Recht will haben

Und seins Freunds Nutz will vertragen!),
Wer allweg mit jedermann zürnt

Und hergeht, als sei er gehürnt,

Ist ein solcher ein gwaltig Mann,

Wer kann da sein und ihm recht than?

Denn wer stets bgehrt, Knie zu biegen,

Daß man sich vor ihm soll schmiegen,

Ist besser, ein solchen zu meiden,

Dann mit Betrübnuß von ihm leiden.

dann welcher dein guter Freund ist,

Der braucht gegen dir kein Arglist,

Daß er dir nichts in übel kehrt

Und dir doch allweg Übels wehrt—

Auch dich nimmer nit nöten?) lat

Und in Anfechtung für dich staht.

Der auch allzeit Mitleiden trägt,

So du mit Trauren bist bewegt,

Und der dich nimmer gringer achtt,

Danner sich allweg selber macht.
Solchen Freund halt fleißig in Ehrn

Und laß dich mit nicht von ihm kehrn.ceit,
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Hsich von seinemtreunde

G. Die sieben Betstunden.

Darnach macht ich die sieben Tagzeit:

Das sind die sieben Tagezeit,
Darin Christus auf Erden leidt.

Zu Metten-Zeit?).
Des Vaters ewige Weisheit

Die göttlich Menschheit Christi leidt.

Ward verkauft den falschen Juden,

Die viel groß Lügn auf ihn luden.

Um Mettenzeit ward er gfangen,

Menschlich Natur hätt groß Bangen.
All sein Jüngren und Bekannten

Ihrn Glauben all von ihm wandten.
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